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Beschreibung
Maria steht in Doppel-S-förmiger Haltung und hält das Christuskind im rechten Arm.
Sie hat langes, gelocktes Haar und trägt einen Blumenkranz auf dem Kopf.
Der Halssaum imitiert einen weißen Pelzbesatz. Die Innenseite des Gewandes ist
zinnoberrot. Am Untergewand sind Reste verschwärzter Metallauflagen auf Bolus (Silber )
erhalten, am Saum ein weißer Kreidegrundschnitt (wohl eine Pelzimitation). Die Schuhe
sind zinnoberrot, am linken Handgelenk trägt sie einen doppelreihigen Kranz aus roten
Rosen.
Die Madonna steht auf einem bleigelb mit weiß gefassten Felsen (?), welcher von einem
blauen Wolkenband umrandet ist.
Die Inkarnate von Maria und dem Christuskind sind sehr blass angelegt. Soweit es die
geringen Reste an originaler Substanz und die einfache optische Betrachtung zulassen, ist zu
vermuten, dass der Christusknabe vergoldetes, kurzlockiges Haar hatte, ansonsten ist er
nackt nur mit einem Kreuz an roter Kordel behängt.

Die Plastik ist aus einem halbierten, entkernten Eichenstamm mit zwei Astansätzen
geschnitzt. Einer davon befindet sich im Bereich des linken Arms der Madonna, zeigt jedoch
keine Rissbildung, der andere im Saumbereich des Gewandes der Madonna. Hier markiert
sich die typische sternförmige Rissbildung durch die Fassung hindurch, obwohl dieser
Holzbereich mit feiner Leinwand überklebt wurde.

Weitere Leinwandbeklebungen sind besonders an den "Höhen" der Plastik zu verzeichnen,
d.h. an den am weitesten außen liegenden Faltenkanten, am rechten Armansatz der
Madonna und im Gesicht. Sie deuten möglicherweise auf Verwendung (aus
Sparsamkeitsgründen) von Silber und Goldlack hin. Über die Faltenhöhen zieht sich diese
Verschwärzung nicht.

Grunddaten

https://st.museum-digital.de/object/43181


Material/Technik: Eiche mit umfangreichen Resten der
polychromen Fassung

Maße: H 129 cm; B 40 cm; T 30 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1490
wer
wo Norddeutschland

Wurde genutzt wann
wer
wo Gertraudenkirche Salzwedel

Schlagworte
• Doppelmadonna
• Holzschnitzerei
• Jesuskind
• Kirchenausstattung
• Madonna auf dem Fels
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